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Projekte im Landkreis Oberspreewald-Lausitz im Jahr 2010 zum Programm 
 
 

     

 
 
 ASB Altenpflegeheim GmbH Brieske 

Einbeziehung benachteiligter Personen in die generationsübergreifende Arbeit des Clubs 
Dieses Projekt bietet drei Langzeitarbeitslosen, im Alter zwischen 30 und 56 Jahren die Chance, durch 
Vergabe konkreter Aufgaben das Selbstbewusstsein zu stärken und damit sich beruflich neu zu 
orientieren. Im Unternehmen  „Freizeitclub“ werden vier Teilprojekte, wie Fortführung der Chronik, 
Erstellen eines Konzeptes zur Durchführung von Jubiläen, Aufbau einer clubeigenen Galerie und 
familienunterstützende Angebote, durchgeführt. Als Mitglied im Netzwerk „Gesunde Kinder“ wird im 
letzten Teilprojekt besonders jungen Eltern Unterstützung gegeben. Die Teilnehmer werden in 
Zusammenarbeit mit den Schulen und der regionalen Wirtschaft Angebote entwickeln und vorstellen. 
 
 ASB LV Brandenburg, Mehrgenerationshaus „Ilse“ Großräschen 

Gesund ernähren – eine Investition in die Zukunft unserer Kinder  
Drei Frauen im Alter von 30 bis 46 Jahren z.T. allein erziehenden, soll mit diesem Projekt eine soziale 
Integration und damit die Chance des Einstiegs/Wiedereinstiegs in das Berufsleben ermöglicht 
werden. Die Maßnahme ist geschlechtersensibel ausgerichtet. Die Teilnehmerinnen werden im Bereich 
gesunde Ernährung von Kindern eingesetzt, ihre Fähigkeiten auf dem Gebiet werden vervollkommnet 
und berufliche Kompetenzen herausgefunden bzw. weiterentwickelt. Unter Anleitung werden Pläne 
für die gesunde Ernährung erstellt und den Kindern anschaulich geboten. Eine Bildungsfirma vermittelt 
das Zurechtfinden in der Sozialgesetzgebung und bei der Persönlichkeitsentwicklung und vermittelt 
Kenntnisse in der Arbeitsorganisation sowie über Hygienevorschriften. Bestandteil der Qualifizierung 
ist das Anfertigen von Bewerbungsunterlagen sowie ein Bewerbungstraining.  
 
 SV Glückauf Kleinleipisch e.V. Lauchhammer 

Aktive Maßnahme zur Erhöhung der Ausbildungschancen von Jugendlichen 
Da sich das Projekt im vergangenen Jahr bewährt hat, wird der Verein vier weitere langzeitarbeitslose 

Jugendliche und junge Erwachsene der Region, im Rahmen eines befristeten Arbeitsvertrages für acht 

Monate, über eine geringfügige Beschäftigung, anstellen. Neben einer fachlichen Qualifizierung 

erhalten sie eine soziale Betreuung, fertigen fachgerechte Bewerbungsunterlagen an und absolvieren 

ein Bewerbungstraining. Die Teilnehmer werden in Unternehmen geführt, lernen verschiedene 

Gewerke kennen, können einfache Arbeiten ausprobieren und erhalten Einblicke in Arbeitsabläufe. Im 

Ergebnis soll eine erarbeitende Studie zum Erhalt des Kulturhauses Lauchhammer-Nord umgesetzt 

sowie die Bereitschaft einer zukünftigen ehrenamtlichen Mitarbeit im Verein erreicht werden.  
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 Selbsthilfeverein Senftenberg e.V. Senftenberg 

Verbesserung der beruflichen Integration von jungen Menschen mit Vermittlungshemmnissen 

Aufbauend auf die guten Ergebnisse aus dem Jahr 2009, soll dieses Projekt fortgeführt werden. Die 

Verbesserung der beruflichen Integration junger Menschen mit Vermittlungshemmnissen steht dabei 

im Vordergrund. In verschiedenen Bereichen können sich die Teilnehmer/innen ausprobieren, ihre 

Kompetenzen, Motivationen und Leistungsfähigkeiten einschätzen. Die Berechtigung zum Führen einer 

Kettensäge kann erworben werden. Das Erstellen individueller Bewerbungsunterlagen und ein 

Bewerbungstraining sind Bestandteil des Projektes. Das Projekt ist im Natur- und Umweltbereich 

angesiedelt und bietet Möglichkeiten des Ausprobierens in den handwerklichen Bereichen: 

Holzbearbeitung, landwirtschaftliche Tätigkeiten, Tiefbauarbeiten. 

 
 KooperationsAnstiftung e.V. Lauchhammer 

 
Region im Tourismus - RegiTour 
Eine arbeitslose Frau erhält durch den Projektträger umfangreiche Qualifizierung im Bereich der 
Regionalentwicklung, in der Tourismusbranche bzw. im Agrar-Marketing mit entsprechendem 
Zertifikat. Die Hauptaufgaben werden sein, die touristischen Leistungsträger für die Regionalität zu 
sensibilisieren. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt in den Gesprächen, die sowohl mit Produzenten als 
auch mit den potenziellen Verbrauchern (touristischen Leistungsträgern) zu führen sind. Die 
Spreewaldregion und deren Erfahrungen werden als Lernfeld dienen. Die Teilnehmerin organisiert mit 
den Produzenten eine Erzeuger-Verbraucher-Messe. 
 
 Fraueninitiative „Gleich und Berechtigt“ e.V. Lauchhammer 

 
ProKoop – durch Kooperation zu neuen Fähigkeiten 
Arbeitslose Mädchen und Frauen wollen den Weg aus der häuslichen Isolation finden und brauchen 
dabei auch die Unterstützung von Vereinen und Institutionen. Acht arbeitslose Frauen werden an 
verschiedenen Kursen, wie Zeitmanagements, Bewerbungs- und Kommunikationstraining, gesunde 
Ernährung und gärtnerische Tätigkeit teilnehmen. Ihre Mobilität wird dadurch gefördert, indem die 
Angebote an verschiedenen Standorten durchgeführt werden. Das erlernte Wissen soll u.a. in einer 
gesunden Küche für Kinder im Kinderferienlager und beim Anbau von Kräutern und Gemüse zur 
Anwendung kommen. Dargestellt wird das Erlernte in Form von Broschüren, Plakaten u. ä. 
 
 Technologie-, Gründungs- und Bildungszentrum Großräschen 

 
Kommunikationstraining für Berufseisteiger „Fit for Work“ 
Anknüpfend auf die Erfahrungen aus dem Jahr 2009, steht auch im Jahr 2010 das Ziel, Jugendliche im 
Alter zwischen 18 und 25 Jahren, die noch keine Ausbildung bzw. Arbeit haben, Motivationen für ihre 
berufliche Entwicklung zu geben. In Seminaren speziell für diese Gruppe erfolgt die Feststellung der 
Defizite durch die Seminarleitung und den Dozenten. Danach folgt eine spezielle individuelle 
Förderung in Form von Lernmodulen, Trainings- und Beratungsseminaren. In moderierten 
Gesprächsrunden werden Erfahrungen ausgetauscht, Selbstwerte entwickelt und Persönlichkeit 
gezeigt. Angeboten werden Kurse in Lebensgestaltung, Kommunikations- und Bewerbungstraining, 
Medienanwendung, Beratung zum äußeren Erscheinungsbild, Sprachmodule, Konversations- und 
Benimm-Training.  
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 Traditionsverein Braunkohle Lauchhammer e. V. 
 
Unterstützung arbeitsloser Frauen – Weiterentwicklung und Sicherstellung altersgerechter 
Führungshilfen 
Mindestens 6 Schulklassen aus verschiedenen Schulen werden altersgerecht durch die Bergbau-
ausstellung geführt. Eine belastbare Basis wird durch die erhöhte Quantität der Führungen von ca. 120 
Schülern erreicht. Zwei arbeitslose Frauen, die über die Arbeitsagentur bzw. das Job-Center akquiriert 
sind, erhalten durch diese neue Aufgabenstellung die Möglichkeit des Wiedereinstiegs in die berufliche 
Laufbahn. Die Teilnehmerinnen erhalten eine Qualifizierung am PC und zum Erstellen individueller 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen einschließlich Bewerbungstraining. 
 
 Lausitzer Wege e. V. Lauchhammer 

 
Lausitzer Kinderzeitreisen – Interesse an der Kinder- und Jugendarbeit gewinnen 
Projektteilnehmer sind Frauen mit schlechten Berufschancen als Wiedereinsteigerinnen. Informations- 
und Motivationsphasen werden durchgeführt, Qualifizierungen im Bereich der Kinder- und Jugend-
arbeit einschließlich Praktiken beim Träger und Kooperationspartner. Verschiedene Stationen zur 
Selbsterprobung werden durchlaufen, um folgend eine gezielte Schulung vorzunehmen. Im Rahmen 
einer Erweiterung der Angebote in der Kinder- und Jugendarbeit werden durch den Verein Um- und 
Ausbauarbeiten in naher Zukunft durchgeführt. Danach werden sowohl beim Verein als auch beim 
Kooperationspartner Mitarbeiter im Ehrenamt als auch in saisonaler bzw. fester Anstellung benötigt, 
so dass bei Bedarf auf die Teilnehmer zurückgegriffen werden kann. 
 
 Europanorat Wirtschaftsakademie GmbH Senftenberg 

 
Multikulturelle frühberufliche Orientierung im Lausitzer Seenland 
Schülerinnen z.T. aus sozial schwachen Familien und mit Migrationshintergrund werden berufliche und 
kulturelle Informationen aus der Umgebung erfahren. Die enge Zusammenarbeit von Wirtschaft und 
Schule ist Voraussetzung, um die Berufswünsche der Schülerinnen abzustimmen. Die gewachsene 
Landschaft sowie die industriellen Besonderheiten der Lausitz gestalten sich als ein enormes Potenzial 
an Berufswahlmöglichkeiten. Durch die Einbeziehung von sozial benachteiligten Jugendlichen wird 
eine zusätzliche Möglichkeit geboten, einen Schulabschluss anzustreben. In 3 Projekttouren mit der 
IBA Großräschen werden die Berufsfelder; Kaufmann/frau für Freizeit und Tourismus, verschiedene 
Bauberufe, Kfz-Mechaniker/in vorgestellt. 
 
 Wirtschaftsentwicklungs- und Qualifizierungsgesellschaft mbH Lauchhammer 

 
Qualifizierung einer Langzeitarbeitslosen – Terminal aktuell 
Eine langzeitarbeitslose alleinstehende Frau erhält in diesem Projekt die Möglichkeit, sich beruflich 
neu zu orientieren. Unter fachlicher Anleitung werden vorhandene Terminals zur beruflichen 
Frühorientierung von Schülern und Jugendlichen aufgearbeitet und aktualisiert. Die Teilnehmerin wird 
Befragungen in Unternehmen, Vereinen und Institutionen zu Ausbildungs- und Praktikaplätzen 
durchführen. Die aufgearbeiteten Informationen werden in einer Datenbank an die IHK weitergeleitet. 
Gleichzeitig erfolgt eine Vernetzung von Unternehmen, Schulen und Städten. Somit werden die 
Berufswahlkompetenzen auf der Grundlage einer motivierten sachkundigen Berufsentscheidung und 
die Eigeninitiative der Jugendlichen gestärkt.  
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 Land Kultur Gut Ogrosen e. V. Ogrosen 

 
Kunstprojekte als Praktikum für Schüler und Wertevermittler in der Berufsfeldorientierung  
Die Hauptzielgruppe sind sozial benachteiligte Jugendliche, welche nach Arbeitsplätzen suchen. 
In der Schaffung von Kunstwerken erwerben sie berufliche Fachkenntnisse. Dabei lernen sie 
verschiedene Berufsfelder nach ihren Tätigkeiten zu unterscheiden, denn jedes Kunstwerk wird 
mehrere Berufe abverlangen. Das Projekt beinhaltet insgesamt 20 Aktionstage mit jeweils 8 
Projektstunden in Form mehrerer Kunstprojekte. Neben sozialen und kommunikativen Fähigkeiten 
werden in jedem Kunstwerk Arbeitstechniken verschiedener Handwerksberufe geschult. Jeder 
Teilnehmer ist gefordert, sein spezifisches Wissen in die Gruppenarbeit einzubringen.  
 
 Stiftung Kunstgussmuseum Lauchhammer  

 
Das ist MuseumsGUT ! 
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14 bis 27 Jahren erhalten berufliche Orientierungen 
und Perspektiven im Berufsfeld Museumskunde und damit ein Kultur- und Geschichtsverständnis. 
Das Kunstgussmuseum Lauchhammer erhält die einmalige Chance, eine kulturhistorisch relevante 
Sammlung neu zu bearbeiten und zu erschließen. An der Entwicklung und spannenden Tätigkeit 
werden Jugendliche teilhaben. Tätigkeiten, wie fotografische Aufnahmen, Beschreiben der Objekte, 
Details zur Aufnahme der Objekte, Unterstützung beim Inventarisieren, Förderung der sprachlichen 
Kompetenz, Eingabe in das Datenbanksystem werden von den Teilnehmern gefordert.  
 
  Lausitzer Wege e. V. Lauchhammer 

 
Regionales Handwerk vernetzen 
Eine langzeitarbeitslose Frau ohne Leistungsbezug mit kommunikativen Fähigkeiten und ggf. 
Erfahrungen im handwerklichen Bereich erhält eine Qualifizierung durch Vermittlung kommunikativer 
und organisatorischer Kompetenzen, Kontaktpflege und Öffentlichkeitsarbeit, einschließlich der Pflege 
der Datenbank. Unter Anleitung und Unterstützung der Mitglieder des Vereins ist der Aufbau eines 
Netzwerkes von kleinen und mittleren Handwerksbetrieben, die sich an der Qualifizierung arbeitsloser 
Menschen und an der Schaffung eines Pools potentieller Arbeitskräfte beteiligen, geplant. Es soll 
erreicht werden, dass die Teilnehmerin in diesem Beschäftigungsfeld ihre mögliche berufliche Zukunft 
sieht. 
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